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Joe Brunner

Zu diesem Heft
Liebe Leserin, lieber Leser

Die englische Sprache ist ein mitbestimmender
Faktor des modernen Lebens. Sie ist in den EU-
Staaten und weltweit die dominierende Ver-
standigungsbasis. In der EU lernen 83% der
Jugendlichen Englisch. Auch in der Schweiz ist

Englisch weit verbreitet - der Artikel von Urs
Durmuller zeigt dies eindrücklich auf. In unseren

Schulen ist es auf der Sekundarstufe I und II
gut etabliert. In der Erwachsenenbildung
gehört es zu den meistbesuchten Fachern.

Liest man die Artikel in diesem Heft, drangt
sich die Frage auf, ob Englisch nicht in absehbarer

Zeit als erste Fremdsprache ab 3. Schuljahr
an allen Primarschulen als Pflichtfach
unterrichtet werden sollte. Eine Utopie?
Wahrscheinlich schon - in Erinnerung an folgendes:
Die Schweizerische Erziehungsdirektorenkonferenz

erliess 1975 «Empfehlungen zur Reform
und Koordination des Fremdsprachenunterrichts

in der obligatorischen Schulzeit».
Empfohlen wurde, den Beginn des Fremdsprachenunterrichts

auf die 4./5. Klasse vorzuverlegen.
Dabei sollte die erste Fremdsprache immer eine
zweite Landessprache sein. 21 Jahre nach diesen

Empfehlungen beginnen immer noch nicht
alle - jedoch fast alle - Kantone mit der ersten
Fremdsprache spätestens im 5. Schuljahr.
Allein schon diese Erfahrung spricht gegen ein

baldiges Fruhenghsch. Es gibt jedoch auch gute
Grunde fur eine schnellere Einfuhrung.

Neue Modelle zur Forderung und zum Fruhbe-

ginn des fremdsprachlichen Lernens sind in
Erprobung. Eine erfolgreiche Methode scheint die
Immersion bzw. das bihnguale Konzept zu sein,
d.h. dass die Fremdsprache phasenweise zur
Unterrichtssprache wird. Damit wird z.T.
bereits im Kindergarten begonnen. Einen guten
Einblick in diese Thematik gibt die 1995

erschienene Publikation der Schweizerischen
Konferenz der kantonalen Erziehungsdirekto¬

ren mit dem Titel «Mehrsprachiges Land -
mehrsprachige Schulen: Effizientes Sprachenlernen

durch Sachunterricht in einer andern
Sprache» (EDK-Dossier 33. Bezugsadresse:
EDK, Zahnngerstr. 25, 3001 Bern).

Ein anderes Modell heisst «Integrativer
Fremdsprachenunterricht». Maria Felberbauer berichtet

über einen solchen Versuch, der in Wien mit
Englisch an rund 170 Klassen des ersten und
zweiten Schuljahres durchgeführt wird

Zum Stand der wissenschaftlichen
Auseinandersetzung über das optimale Alter fur den

Beginn des Fremdsprachenlernens orientiert
ebenfalls Maria Felberbauer in diesem Heft.

In der Schweiz wird eine zweite Landessprache
wohl immer zum Pflichtfacherkanon gehören.
Dafür gibt es gute Grunde - politische und
kulturelle. Fur die Zukunft erwarten wir, dass in
der Regel Englisch als erste Fremdsprache ab
drittem Schuljahr und eine zweite Landessprache

ab fünftem Schuljahr unterrichtet werden
Englisch als erste Fremdsprache ist in den
offiziellen Verlautbarungen noch em Tabu. Die
«schweizer schule» erbringt mit diesem Heft
einen kleinen Beitrag zu dessen Enttabuisierung.
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